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üuerlreiberele ».
Sus Berlin wird uns geschrieben:
Aonrad Haußmann , seine» Zeichens Rechts ,

^ vall uni> freisinniger Abgeordneter — bekannt vor

Mm dadurch , daß sein verstorbener Bruder ein sehr
tüchtiger Politiker war — hat in den »März " einen
langatmigen Artikel hineingcschrieben . Darin ist an

«ch noch nichts ausfälliges , denn es ist ja ein össent-

lichcr Geheimnis , daß Haußmann unter seinem
bürgerlichen Namen und unter allerhand Kriegs¬
namen dies langsam dahinsiechende Kind des Münch¬
ner Hauses Langen fast ganz allein mit druckfertigem
Material versieht . Die Tatsache , daß der Artikel
in England Beachtung gesunden hat und mit inler -

essanten Randbemerkungen versehen jetzt über den
- anal zurückkehrt, zwingt auch die deutsch Presse da -

zu , sich mit diesem Elaborat etwas näher zu befassen.

Herr Haußmann hat einen großen Zorn auf Herrn
pon Tirpitz , den er sich von der Seele reden muß . Das

ist sein gutes Recht, und wenn er dem in sachlicher
Form Ausdruck gäbe , so wäre da gewiß nichts da-

gegen zu sagen . Statt dessen ergeht er sich — leider —
h, einer Reihe persönlicher Jnoettioen , die weit über
da» Maß jeder berechtigten und zu rechtfertigenden
Kritik hinausschießt . Daß der Staatssekretär der «Mit -
telpunkt eines expansiven Ressortgeistes und einer
finanziell und international explosiven Politik " sein
soll , mag zur Not noch hingehen , auch den Vorwurf
einer „Drausgängerpolitik " wird Herr von Tirpitz viel¬
leicht eher noch als ein Kompliment auszusassen geneigt
sein, dagegen wird er — und mit Recht — die weiteren
Behauptungen , daß er in einer eigenen Zeitschrift
einen Hagel von Geschossen gegen England loslasse,
den Lorwurf einer „zügellosen und skrupellosen Agita¬
tion, einer Desorganisation des öffentlichen Dienstes ,
einer Verwilderung der amtlichen Solidarität " — die
Blütenlese ließe sich unschwer noch weiter sortsetzen —
als eine Beleidigung empfinden , die dadurch noch
schwerer wird , daß auch nicht der Schatten eines Be¬
weises dafür erbracht ist. Denn was sein Gegner da
zusammenträgt , um recht willkürliche Schlüsse daraus
zu ziehen, ist, soweit es wahr ist , nicht neu , soweit
es aber neu ist, nicht wahr .

Man kann es sich also füglich ersparen , dem Abg .
Haußmann aus seine Irrwege zu folgen , urck darf sich
damit begnügen , an einem Beispiel zu zeigen , wir schief
sich die Tatsachen in seinem Gesichtswinkel darslellen .
Geht er doch sogar soweit , Herrn von Tirpitz als den
eigentlichen Drahtzieher des Flottenoereins zu be¬
zeichnen . 0 snnlita simplioitnsl Wer den Groß¬
admiral von Köster , den jetzigen Präsidenten des Flot -
tenvereins , kennt , der muß herzlich lachen über den
bloßen Gedanken , daß gerade dieser Mann , von
dessen rücksichtsloser Offenheit man sich viele reizende
Geschichten erzählt , sich zu einer solchen Rolle miß¬
brauchen ließe . Und wer die Tatsachen kennt, der muß
zum mindesten ebenso herzlich lachen über die erstaun -
liche Unkenntnis der Vorgänge , die Herr Haußmann
dabei an den Tag legt. Noch kein Jahr ist es her , daß
der Flottenoerein mit dem Reichsmarineamt sehr
wenig zufrieden war und gegen Herrn von Tirpitz
samt seiner Kunktatorenpolitik gar manches unsreund -
liä-e Wort laut werden ließ . Und auch die Novelle ,
die jetzt dem Reichstag zugehen soll , wird beim Flot¬
tenverein nur recht geringe Befriedigung erweckt
haben, denn sie verfolgt ganz ander « Wege , als Herr
von Köster und seine Getreuer » sie vorgeschlagen haben .
Daß sie eine Verstärkung unserer Marine bringt , das
wird man natürlich auch im Flottenverein angenehm
empfinden, der Verzicht auf die Materialrejerve , eben¬
so wie der Verzicht auf die Durchführung des Drei -
bautentempos stehen mit den Richtlinien des Flotten -
Vereins in jo schroffem Widerspruch , daß man dort
von den Arbeiten des Reichsmarineamts nicht sehr ent-
zückt sein dürste .

Das alles ist so allgemein bekannt , daß man sich
wundern muß , wie nur dem Abg . Haußmann diese
Verstimmungen nicht zu Ohren gekommen sein sollten.
Denn er ist lange genug in Berlin gewesen , um sich
über di« Geschehnisse orientieren zu können . Und,hätte er das für zweckmäßig erachtet , so würde er
wahrscheinlich überhaupt daraus verzichtet haben , den
Lanzen Artikel zu schreiben . Denn der einzige Effekt
ist der , daß die englische Presse ihn über den grünen
Klee lobt und gleichzeitig die Erwartung ausspricht ,
baß Herr von Tirpitz als der Führer einer den
Europäischen Frieden gefährdenden Verleumdungs¬
kampagne ( !) schleugnigst seinen Platz räum «. Daß
» lese Wirkung eintreten mußte , war oorauszusehen ,denn unsere verehrten Vettern jenseits des Kanals sind
so ausgesprochene Subjeltivisten , dah sie stets nur den
» ehler der andern sehen wollen , und niemals eine Emp¬
findung dafür haben werden , daß der Bau der deutschenNutte eine Notwendigkeit für Deutschland war zum
Schutze f g r den deutschen Handel und zum Schutze
Segen Angriffsgelüste anderer Staaten ; daß wir alsowit unserer Flotte nicht provozieren wollten , son -
dern zu dem Bau provoziert worden sind . Daher
putzt es der Jingopresse herrlich in den Kram , daß sie
tttzt einen freisinnigen Reichstagsabgeordneten aus-
smdet , der ihr freiwillig die Geschäfte besorgt , und siewumt natürlich nicht, die Nutzanwendung daraus zuHren Gunsten zu ziehen .

Wenn aber dieser Effekt oorauszusehen war , so fragt
cs sich , ob er nicht vielleicht oorausgesehen i st. Weniger
von Herrn Haußmann , dem man das wohl nicht zu -
trauen kann , aber es wird daran erinnert , daß der Abg .
Haußmann Schwabe ist, und sehr gute Beziehungen
zum Staatssekretär des Aeußeren , Herrn von
Kiderlen , unterhält . Ein verblüffender Gedanke ,
der aber selbst von einer so seriösen Zeitung wie der
„Täglichen Rundschau " angedeutet wird . Urrd der

Geldpreise für die Erlernung des
Deutschen .

(Eigener Drahlbericht .)
Berlin , 12. April . Das preußische Krlegsministe -

rium hat für jede Kompagnie . Eskadron oder Bat¬
terie derjenigen Truppenteile , die ihren Mann -
schastsersatz zu mindestens einem Zehntel aus pol¬
nischen und littauischen Sprachgebieten erhalten ,
zwei Geldpreise von 9 und 6 Mark zur
Aufmunterung beim Erlernen des Deutschen zur
Verfügung gestellt .

Eröffnung der Großen Berliner Kunst¬
ausstellung .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 12. April . Die Eröffnung der Großen Ber¬

liner Kunstausstellung findet am 27 . April d. I ., nach¬
mittags 4 Uhr , statt .

Der bayerische Jesuitenerlatz .
(Eigener Drahtbericht .)

München , 12 . April . Die „Augsburger Abend¬
zeitung "

, di« den Jesuitenerlatz herausbrvchte , hat jetzt
erfahren , daß der Erlaß aus einem formellen Beschluß
des Ministerrats beruht , der aber nicht einstim¬
mig gefaßt worden sei. Der treibende Faktor sei
wohl Herr v. Hertling gewesen . Die Opponenten
seien die beiden Protestanten im Ministerium
Hertling , der Justizmm -ister und der Kriegsminister .

Angeblirlze Rücktrittsabsichten des
Gouverneurs Dr . Seitz .

(Eigener Drahlbericht .)
Berlin , 12. April . Wie die „Deutsche Post " er¬

fährt . verlautet in Windhuk mit aller Bestimmt¬
heit , daß Gouverneur Dr . Seitz nach Ablauf sei¬
ner jetzigen Dienstoerpslichtungen nicht wieder auf
seinen Posten zurückkehren werde . Als Grund
wird der Gesundheitszustand seiner Gattin an¬
gegeben , die das Windhuker Klima nicht vertrage ,
obwohl sie unter den an und für sich schwierigen
Verhältnissen in Duca mehrere Fahre ohne
Schaden zugebracht habe . Ein Erholungsaufent¬
halt in Kapstadt scheint nur vorübergehend Besse¬
rung gebracht zu haben . Dr . Seitz befindet sich seit
November 1910 in seiner jetzigen Stellung . — Auch
wir haben hier einiges davon gehört . Es wird
auch die Vermutung ausgesprochen , daß vielleicht
Dr . Seitz dann Gouverneur von
Deutsch - Ostafrika werden könnte .

Die Oberbürgermeisterfrage in Zittau .
( Eigener Drahtbericht . )

Zittau , 12. April . Wegen Nichtbestätigung des
Bürgermeisters Dr . Roth aus Burgstädt zum
Oberbürgermeister von Zittau fand heute nach¬
mittag eine kombinierte Sitzung des Rats und der
Stadtverordneten statt , in der einstimmig beschlos¬
sen wurde , die Entscheidung de » Ministe ,
riums herbeizuführen .

Dom sächsischen Bergarbeiterstrekk .
( Eigener Drahlbericht . )

Zwickau, 12. April . Heute fand eine von 6000 bis
7000 Personen besuchte Bergacbeiteroec -
sammlung statt , in der Neichstagsabgeordneker
Sachse sprach. Er teilte mit , daß die gestrige Re -
vierkonserenz beschlossen habe , eine Anfrage an das
Ministerium zu richten , ob es bereit sei, eine
Arbeiterdepulation zu empfangen , die um
Vermittlung zwischen den Bergarbeitern und den
Grubenbesitzern ersuchen soll .

Die Friedensaktion der Mächte.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 12 . April . Nach einer anscheinend offi¬
ziösen Meldung wurde der Vermittlungsschritt ,
den die fünf Mächte in Konstantinopel unterneh¬
men wollten , im letzten Augenblick verschoben ,
da die Mächte sich angeblich nicht endgültig einigen
konnten .

London . 12. April . Dem „Daily Ehronicle " wird
aus Konstantinopel telegraphiert , daß der russi¬
sche Botschafter , der nach Petersburg berusen
wurde , vom Zaren beauftragt ist , der Pforte
Propositionen zu machen , die vielleicht
geeignet sind , auf einen schnellen Friedens¬
schluß hinzuwirken . Die Vertreter der Groß -

Zusammenhang ist dann ohne weiteres gegeben : Daß
die Beziehungen zwischen beiden Aemtern recht ge¬
spannt sind, ist ja kein Geheimnis ; die Marine wird
es der Wiihelmstraße nie verzeihen , daß man sie im
vorigen Sommer völlig darüber im Unklaren lieh , wie
sehr sich unser Verhältnis zu England zugespitzt hatte .
Sie wird nie darüber hinwegtommen , daß damals
unsere Flotte ahnungslos in den norwegischen Ge¬
wässern lag und in aller Bequemlichkeit von den Eng¬

mächte am Bosporus werden einen Kollektiv¬
schritt erst nach dem Wiederzusammentritt des
Parlaments tun . In der Zwischenzeit werden die
Botschafter mit der türkischen Regierung Beratun¬
gen pflegen über die besten Mittel und Wege , um
zu einer Lösung der schmierigen Frage zu gelangen .

Rom , 12. April . (Eig . Drahtbericht .) Die heutiges
Morgenblätter erklären den vom „Matin "

gegen den
deutschen Botschafter erhobenen Vorwurf , er
habe vorzeitig Italiens Friedens¬
bedingungen in der Oesfentlichkeit be¬
kannt gemacht, für vollständig au » der Luft ge¬
griffen . Wenn eine Indiskretion begangen wurde ,
sei sie wahrscheinlich aus ganz anderer Seite zu
suchen, vielleicht auf italienischer , vielleicht auch an
anderer Stelle .

Angebliche Flottenaktion Italiens im
Archipel.

(Eigener Drahtbericht .)
Konstantinopel . 12. April . Der Pforte sind von

ihren Botschaftern in Paris und London Infor¬
mationen zugegangen , wonach Italien am 25. April
«ine Flottenaktion im Archipel beginnen werde .

Die Geldnöte Chinas .
(Eigener Drahtbericht .)

Peking , 12. April . ( Reuter . ) Die Vertreter
Englands und das belgische Syndikat Unter¬
zeichneten gestern In Schanghai den Vertrag für
eine weitere vorläufige Anleihe von 2 Millionen
Psund , die als weiterer Vorschuß auf die in Aus¬
sicht genommene große Anleihe gedacht ist. Die
Russisch-Asiatische Bank nimmt an der Nnleibe
nicht teil , so lange die Frage des Eintritts Ruß¬
lands in die internationale Gruppe noch in der
Schwebe ist.

Vernichtung der Kirschenernte in
Württemberg .

« (Eigener Drahtbericht .)
Stuttgart , 12. April . Aus den Hauptkirschen¬

gegenden des Landes wird gemeldet , daß durch den
anhaltenden Frost die Kirschenernte völlig
zerstört sei .

Schiffsunglück .
Bremen , 12. April . (Eig . Drahtberlcht .) Die

Rettungsstation Laboe der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger meldet : Heute stran¬
dete die deutsche Darkasse „Marie "

, Kapitän
Wolzmann , mit Steinen von Dornholm nach
Hamburg bestimmt , vor der Eolberger Haide . Der
Kapitän wurde durch ein Motor -Rettungsboot ge¬
rettet . Die beiden anderen Mann der Besatzung
sind vor Eintreffen des Rettungsbootes ertrunken .

Die Höllenmaschine im Auto .
Paris , 12. April . (Eig . Drahlbericht . ) Zu dem

heute morgen gegen eine Autodroschke verübten
Bombenanschlag wird gemeldet : Man ver¬
mutet . daß der Urheber des Attentates derselbe
ausländische Chauffeur sein dürste , der
im Verdacht steht , im Februar d . I . in einigen
Autodroschken Bomben eingeschmuggelt zu haben .
(Siehe „Letzte Nachrichten " .)

München , 12 . April . (Eig . Drahlbericht . ) Das
Münchener Schöfsengericht hat zum ersten Riale
eine Dame als Vertreterin in einer
Privalklage zugclassen . Fräulein Sophie
Toudstiker , die Vorsitzende der Rechtsschutzstelle für
Frauen , die schon seit Jahren unbemittelten
Frauen und Mädchen als Verteidigerin in Straf¬
sachen beisteht , vertrat erfolgreich ein minder -
lähriges Mädchen , das aus einer Zwangs -
erziehungsansialt entführt worden war .

München , 12. April . ( Eig . Drahtber .) Die „ Mün .
chener Neuesten Nachrichten " melden aus Ludwigs¬
hafen : In Hördt traten die Röteln und die
Mosern mit solcher Heftigkeit aus , daß sämtliche
Schulen geschlossen werden mußten . Im ganzen sind
über 100 Kinder erkrankt , 14 davon bereits gestorben .

Konstantinopel , 12. April . ( Eigener Drahlbericht . )
Die Hascnpolizei beschlagnahmte gestern mehrere
Pakete , die am 6. April aus Griechenland hier ein-
getroffen waren . Der Inhalt bestand aus Dynamit .
Die Deklaration lautete aus Fischereigeräte .

Vettere Depesche « siehe „Letzte Nachrichten
".

ländern abgeschossen werden konnte. Und das ausge¬
zeichnet arbeitende Pressebureau des Marineamts hat
denn auch dafür gesorgt, daß in der Oefsentlichkeit dies
Verhalten unserer Diplomatie gebührend gekennzeichnet
wurde . Herr von Kiderlen hatte also allen Grund , auf
seine Kollegen nicht gerade freundschaftlich zu sprechen
zu sein, als eines schönen Tages ein geheimnisvolles
Telegramm durch die Presse ging , in dem über da »
Marineamt uick seine Manier „Die Redaktionen der
deutschen Blätter mit engiandseindlichen Flugblättern
und Broschüren zu überschwemmen "

, geklagt wurde .
Woher dieser Angriff stammte , ist niemals aufgeklärt ,
trotz eines Dementis aber ist er an Herrn van Kiderlen
hängen geblieben . Und dazu würde dieser Hauhmann -
Arlikel dann wieder ausgezeichnet passen. Wir können
uns aber trotzdem nicht dazu verstehen , an diesen Zu¬
sammenhang zu glauben , denn es will uns ein Unding
scheinen, daß zwei Staatssekretäre in aller Oeffentlich »
keit ihre Differenzen austragen . Immerhin , daß eine
solche Kombination überhaupt für möglich gehalten
und ernsthaft besprochen werden kann , zeigt am besten ,
wie weit wir es unter der Aera Bethmann schon ge¬
bracht haben . Die Schatten der Aera Caprivi steigen
wieder auf , aber sie sollten doch eigentlich zu einer
Wiederholung - er „Flucht in die Oesfentlichkeit" nicht
reizen .

Rundschau.
Die nationale Spende M Beschaffung vo »

Flugzeugen .

Prinz Heinrich von Preußen hatte in einer Rede
bei der Eröffnung der Allgemeinen Luftfahrzeug -Aus¬
stellung die Mitteilung gemacht, daß in nächster Zeit
ein Aufruf an das Deutsche Volk zu einer nationale «
Spende für die Beschaffung von Flugzeugen ergehen
würde . Dieser Aufruf wird , wie man uns schreibt»
schon in den nächsten Tagen in der Oesfentlichkeit er¬
scheinen . Seine Fassung ist dem bekannten Schrift¬
steller Rudolph Herzog übertragen . Das Pro¬
tektorat über die nationale Spende wird Prinz Hein¬
rich übernehmen : an di« Spitze des geschäftsführen¬
den Ausschußes hat sich Staatssekretär Graf v . Pofa -
dowsky -Wehner gestellt. Die Verfügung über dir au »
der Spende eingehenden Mittel wird dem Kaiser Vor¬
behalten . Es wird angenommen , daß die bereits in
den letzten Wochen in einzelnen Städten veranstalteten
Sammlungen für Flugzeugbeschafsung di« erzielten
Erträge der Nationalspende überweisen werden .
Der deuksch-englische Jnsormationen -Auslansch .

In einem Artikel : das eigentliche Hindernis für die
deutsch-britische Annäherung schieibi Kapitän zur See
a . D . o . Pustan : Wir hatten vor kurzem in einem
durchaus sachlich gehaltenen Artikel ausgesührt , daß
dem oorgeschiagenen Austausche von Infor¬
mationen über deutsche und englische
Marinerüstungen ein ernstes Hindernis im
Wege stehe . England könne nämlich nicht oerpflichtet
werden , nähere Angaben über diejenigen Kriegs¬
schiffe zu machen, die aus britischen Werf¬
ten für fremde Regierungen gebaut
werden und die selbstverständlich im Kriegsfälle als
eine wertvolle Extraoerstärkunz in die Flotte Eng¬
lands oder seiner Verbündeten ohne weiteres ein¬
gestellt würden . Da auf unseren Werften so gut wie
gar keine fremden Schisse gebaut werden , so fehle es
an einem Kompensationsobjekt für diese wichtige Lücke
in den von englischer Seite zu machenden Mitteilungen .
Unter diesen Umständen könnte man bei uns keine
besondere Neigung für den Abschluß eines Abkommens
über den erwähnten Nachrichtenaustausch erwarten .

Diese vollkommen unpolemische Klarlegung einer
unbestreitbaren Tatsache wird von der „Times "
in einer Depesche aus Berlin als ein „bösartiger "
( mi .-icIiiorcniK) Artikel bezeichnet, und unter dem Hin¬
weise darauf , daß er offenbar von seemänni¬
scher Seite inspiriert sei , wird daran
die Bemerkung geknüpft : „Die Stel -
len , die sich aus die Abmachungen über
den Nachrichtenaustausch nur eingelas¬
sen hätten , weil sie annahmen , daß
nichts daraus werden würde , sind miß¬
vergnügt darüber , daß sie jetzt wieder
(am vorigen Montag durch Mr . Churchill im Parla¬
ment ) auss Tapet gebracht worden sind ."

Dieser Kommentar zeigt so recht , daß das wesent¬
lichste Hindernis für eine deutsch -englisch « Verstän¬
digung der Mangel an Objektivität und die feindselige
mißtrauisch « Haltung der führenden englischen Preffe
ist .

Unfälle auf der Eisenbahn .
In der Zeit des wieder anschwellenden Reise¬

verkehrs , in der auch die Eisenbahnunsälle prozen¬
tual zu wachsen pflegen, ist eine vergleichende Statistik
besonders bemerkenswert , die dem preußischen Ab¬
geordnetenhaus zugegangen ist. Es ist eine Zusam¬
menstellung der Eisenbahnbetriebsunfälle in Preußen
und anderen Ländern , in der sich folgendes vom deut¬
schen Standpunkt erfreuliche Ergebnis zeigt : Die Be¬
triebsunfälle in DeuischlarÄ sind von 6,2 auf 1 Mil¬
lion Zugkilometer >m Jahre 1901 auf 4,7 im Jahre
1910 zurückgegangen , und zwar hat dieser Rückgang
sich regelmäßig fortgesetzt, ebenso wie in Preußen ,
«»ährend der Verein- deutscher Cisenbahnverwaltungen
allerdings ein kleines Ansteigen von 7H aus 8,5 auf .
weist . Die Entgleisungen sind von 0,92 aus VL3 auf
1 Million Zugkilometer zurückgegangen , während fle
in Amerika von 2H0 auf 2F1 gestiegen sind , nach- «« ,
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im Jahre ISO? sogar auf 3,96 zugenommen hatten,
e Zusammenstöße sanken von 0Z9 aus 0,42 (in

Amerika von 3,46 auf 2,36 ) , die Tötungen aus
1 Million Reisende von 0,13 aus 0,06 . Ein Vergleich
der Tötungen und Verletzungen aus 1 Million Reisend«
für das Jahr 1900 ( in Frankreich für 1908 ) ergibt
für Preußen 0,42 . für Deutschland 0,47 , Frankreich
1,06, Oesterreich -Ungarn 1,96. England 2,63 , Ver¬
einigte Staaten von Amerika 11,85 . Preußen -
Deutschland steht also in dioscr Beziehung nicht
in der Welt voran , sondern, was hier einen nicht zu
unterschätzenden Erfolg bedeutet, anletzterStelle .

Keine Rundschau.
Zur Vnnurtweuisteueroorlage der Regierung er¬

fährt die „Voss. Ztg "
: Der Regierungscntwurs ist

neben den Bestimmungen über die Aushebung des
Kontingents mit einem Paragraphen belastet, der die
Feststellung der im Jahre 1909 vom Reichstag ab-
^ lehnten Mindestalkoholgrenze für Trinkdranntwein
enthält.

Zur Mchtbesläüguug des Zittauer Oberbürger¬
meister». Zu der Richtbestätigung des bisherigen
Bürgermeisters Dr . Roth -Borgsiädt zum Oberbürger¬
meister von Zittau ist noch nachzutragen, daß als
Gründe lediglich die persönliche , nicht aber
die politische Stellung angegeben werden. Di« An¬
gelegenheit beschäftigt die beiden städtischen Kollegien
in gemeinsamer Sitzung .

Gründung der hessischen Lisenkchnakkieugesellschafi.
Die Stadtverordnetenversammlung in Darmftadt
genehmigte sämtliche redaktionelle Aenderungen des
Vertrages zwischen der Stadt und der Süddeutschen
Eiseirbahngesellschaft, betreffend die Gründung der
Hessischen EiserKahnaktiengesellschaft. Damit ist der
Vertrag endgültig zustande gekommen. Die Grürtttung
der Hessischen Eisenbahnccktiengeselkschast erfolgt am
IS . ds . Mts . durch notariellen Akt.

Veränderungen im Relchsmnt de» Innern . Wie
wir hören, ist an die Stelle des zum PräsLenten des
Kaiserlichen Patentamts ernannten Geheimrat Rodolski
der Direktor im Patentamt Geheimer Regierungsrot
v . Specht als Vortragender Rat in das Reichsamt
des Innern berufen.

Rener Dampfer de» Rorddsutschen LloH». Der
Norddeutsche Lloyd gab der Werst F . Schichau-Danzig
den Bau eines großen Passagier - und Fracht -
damp fers für die Fahrt nach Neuyork in Aus.
trag . Der Dampfer , ein vergrößerter und verbesser¬
ter Typ des „ George Washington "

, wird im August
1914 zur Ablieferung gelangen .

Aus den Vsrleleo.
Die Entwicklung der Sozialdemokratie .

Professor Dr . o . Schm oll er hat sich in einem in
der Wiener „N . Fr . Pr .

"
veröffentlichten Artikel über

hie deutsche Sozialdemokratie geäußert , in dem er seine
schon früher ausgesprochene Ansicht wiederholt , daß
«s unmöglich, gefährlich und einfältig sei , die deutsche
Sozialdemokratie von der Mitarbeit im Reichstag und
in den etnzelstaatlichen Landtagen auszuschtiehen (Das
will niemand . D. Red .) und aus ihre gewaltsam «
Vernichtung zu sinnen. Weit klüger sei es , die Sozial¬
demokraten zu positiver Arbeit io Staat und Gemeind «
heranzuziehrn. (Dem hat noch niemand ein
Hindernis in den Weg gelegt. D . Red .) Dadurch
würden ihre revolutionären Anschauungen am leichte -
sten überwunden, wie die stetige Erstarkung des Revi¬
sionismus beweise.

Der „Vorwärts " »erhält sich jedoch sehr kühl ,
indem er dazu bemerkt:

„Gegenüber jenen Staatsstreichen , mit denen in
letzter Zeit konservative Matter ihre Leser unterhalten,
sind das immerhin „staatsmännische " Gedanken. Etwas
wehr als die großen Strategen der Agrarkonjervativen
hat Echnioller entschieden aus der Geschichte der sozia¬
len Bewegungen und Revolutionen gelernt. Doch
dürste er sich täuschen , wenn er meint, die
Sozialdemokratie werde sich so nach und nach
in den kapitalistischen „Staats - und Ge -
sellschastsorganismus " einsügen laßen
und von diesem völlig absorbiert werden . Die Der-

dauungsfähigkeit des Kapitalismus reicht für sol¬
chen gewaltigen Prozeß mcht aus . Er wird wei¬
chen müssen , wie vor ihm der Feudalis -
m u s ."

Da» ist die allgemeine Anschauung inner¬
halb der Sozialdemokratie : auch bei den „Revisioni¬
sten "

, wie deren Wortführer und Presse bei jeder De-
legenheit klar betont.

Im „B olksfreund "
(Rr . 85 ) heißt es : „Stets

hat die Sozialdemokratie , und keineswegs bloß ein
sogenanrtt revisionistischer Flügel erklärt, daß sie den
gewaltsamen Umsturz nicht will . Sie will
aber ebensowenig auf die Eroberung der
politischen Macht verzichten , aus die Er¬
oberung der politischen Macht für den Mehr -
heitswillen bei der Bevölkerung : sie muß
vielmehr als sozialistische Arbeiterpartei
mit allen Kräften und unter allen Umständen zur
reinen Demokratie streben . Nur wer die
Sozialdemokratie in ihrem bisherigen Bestreben , a u s
gesetzmäßigem Weg « zur Demokratie zu
gelangen , tatkräftig unterstützt , kann sich
rühmen, soweit dies in menschlicher Macht überhaupt
liegt, dafür mitgesorgt zu haben, daß dem Deutschen
Reich die schwersten Erschütterungen er¬
spart bleiben .

"
( !)

Die Sozialdemokratie Norwegens
hat in Staoanger ihren Parteitag abgehaiten . Während
die norwegischen Sozialisten vor etwa zehn Jahren
wenig zur Geltung kamen, bilden sie heute em« äußerst
rührige Partei , dir im Ltsrthing mit elf Mann ver¬
treten ist, und in der sich neuerdings , wie überhaupt
in >>«r nordischen SoziaDemokratie , das für Gewalt -
Mittel schwärmende sungsozialistische Ele¬
ment immer breiter macht . Z" ihrem Lieb-
lingssport gehört vor allem die in ungeniertester Weise
betriebene antimilitaristische Agitation ,
und wie diese wirkt, zeigte sich wieder bei den letzten
norwegischen Manövern , bei denen erbau¬
liche Zustäich« von Disziplinlosigkeiten zu¬
tage traten . Auch der Friedensbewegung
widmen die Soziakdemokraten ihre Fürsorge , durch
eine besondere sozialdemokratisch« Friedensbewegung .
Man hatte der sozialistischen Ltorttzingsgruppe zum
Vorwurf gemacht, daß sie an der „ bürgerlichen "
Friedensbewegung teilnehme. Infolgedessen erklärte
Genosse Egsde -Nifsen, Mitglied des Storthings , daß
sich die Friedensfreund « allmählich dem Sozialismus
genähert hätten, indem sie Begrenzung der Rüstungen
forderten. Aber in Zukunft müsse die Taktik
der Antimilitaristen darin bestehen, daß durch
beständige „Enthüllungen " über die
M i l i tä r v e r h ä l t n i s se das Interesse der
Offizier « geschwächt und die Disziplin
im Heer gelockert « erde . Wenn gleichzeitig
di« Arbeiterorganisation wachse , sei Aussicht vorhan¬
den , daß die Sozialisten als erste Sache die Ab¬
schaffung des Militärwesens in Norwegen
durchführen könnten. Aus der folgenden Debatte er¬
fährt man, daß die Sozialdemokraten eine große D e -
monstrativn gegen den dem Storthing vorlie¬
genden Flotten plan vorbereiten . Nimmt das
Storthing den Flottenplan an, wollen die Eozialdemo -
traten aus der Friedensgruppe der Storthings aus¬
treten.

von der NastonaMberalen Partei in Hessen .
Der geschäftsführendr Ausschuß der Nationalliber .

Partei im Troßherzogtum Hessen wählte den Land-
tagsabgrordneten Dr . Osann zum Vorsitzenden
und den Kammerpräsidenten Oberbürgermeister Köh -
ler aus Worms zum Stellvertretenden Vorsitzendem
Zur Zuwahl in den Zentraloorftand der National -
liberalen Partei sollen dir drei Vorstandsmitglieder der
nationalliberalen Kammersrattion Dr . Osann, Dr .
Heidenreich und Mehl als die im Organisationsstatut
der Gesamtpartei vorgesehene Vertretung Ler Land¬
tage der Einzelstaaten vorgeschiogen werden . Als Ver¬
treter der hessischen Landesorganisation im Aentralvor -
stand sind bereits in der letzten Landesausschuhsitzung
am 31 .März Justizrat Ealmann aus Alzey , Oberbürger,
n elfter Köhler aus Worms , Hcmdelskainmersyndikus
Mersmann aus Mainz und Justizrat Windecker aus
Friedberg gewählt worden. — Der geschästsfllhrende
Aueschuß will ferner die Aufnahme aller Mitglieder
der hessischen nationalliberalen Kammerfraktion in den
Zentralvorstand der Partei beantragen . Es geschieht

dies dem Antrag « der nationalliberaien Fraktion des
preußischen Abgeordnetenhauses zufolge , der für die
preußischen Abgeordneten dar gleiche fordert. — Der
Vorsitzende des hessischen jungliberalen
Landesverbandes , Diplomingenieur R tzert
au» Darmstadt hat die Wahl in den geschästssührenden
Ausschuß der Landespartei , in den rr vor den bekann¬
ten Ereignissen während der letzten Landesausjchuß -
sitzung gewählt worden war , abgelehnt .

Was in der Veit vorgehl.
Verlorene Kinder in Berlin gab es , wie stets an

Feiertagen , auch jetzt in den Osterfeiertagen wieder .
Nicht weniger als zwölf kleine Mädchen und sieben
Jungen wurden von Schutzleuten „ausgelesen" und
auf der Reoierwache bis zur Ermittlung der Eaern
verpflegt . Es kommt in der Rege ! so, daß ein ver¬
irrtes Kind weinend und jammernd aus der Straße
stehen bleibt . Bald bildet sich eine Menschengruppe,
die aus den Kleinen herauszuholen oersucht , was ihm
fehlt, und dann wird der Schutzmann aufmerksam
und nimmt sich der Verirrten an . In der Regel sind
di« Verirrten noch nicht schulpflichtige Kinder : denn
di« Schüler und Schülerinnen wissen schon immerhin
wenigstens einigermaßen Bescheid . Ein neunjähriges
Mädchen, das sich am Sonntag unter ihnen befand,
ist zu Besuch aus Kottbus hierher gekommen. Es ist
erstaunlich , wie lange Zeit oft vergeht, bis
sich die Eltern um ihre verloren ge¬
gangenen Kinder kümmern .

Verkehrte Sparsamkeit . In einem Dorfe des Erz¬
gebirges hat ein Gutsbesitzer jahrelang in seiner Haus¬
haltung statt Kochsalz steuerfreies Viehsalz
verwendet , um Geld zu sparen . Er muß nun die
Salzsteuerhinterziehung , der er sich schul¬
dig machte , mit einer Geldstrafe von 60 büßen.

Rach Drillingen Vierlinge . In GrSce - Derleur bei
Lüttich beglückte di« Frau des Arbeiters van Dra -
bant ihren Mann mit Vierlingen , und zwar mit
drei Mädchen und einem Knaben . Mutter wie Spröß -
linge sollen wohlauf sein . Die sehr dürftige Familie
hat großen Zulauf von Wohltätern . Vor zehn Mo¬
naten gab Frau van Brabant Drillingen das
Leben.

Vahnhofbrand infolge Kurzschlußes. In Brüssel
im linken Flügel des Norddcchnhoses brach infolge
Kurzschlusses « in Dachstuhkbrand aus . Dabei
wurde der Dachstuhl zerstört . Der Turm diente
zum Sammelpunkt der Telegraphen - und Telephon -
kmhtr , di« unter der großen Hitze sckMolzen : im Zug¬
verkehr ist keine Unterbrechung eingelrcten . Die aus
dem Bahnhof ankommenden Reisenden gelangen
durch Seitenausgänge ins Frei«.

Ein Opfer seine» Beruf« . Unter tragischen Um¬
ständen starb in Budapest der Dozent für Kehlkops¬
leiden, Dr . Edmund Boumgarten . Der Verstorbene
hatte vor einigen Tagen an einem kleinen Mädchen
eine Kehkkopfoperation oorgenommen , wobei ihn das
Kind in den Finger biß . Da es sich bei der Operation
um ein« infektiöse Wucherung handelte, entstand durch
die Wunde eine schwere Blutvergiftung . Hierzu kam
noch, daß Dr . Vaumgarten zuckerkrank war . Trotz
sofortiger ärztlicher Hilfe und der Amputation des ver¬
wundeten Fingers war der Arzt nicht mehr zu retten.

Große Kälte in Galizien . In der Grodekrr Bor -
ftadt von Lemberg wurden aus einem Schneehaufen
die Leichen zweier Männer , di« erfroren sind, auf-
gesunden. Aus der Landstraße bei Uhnow hoben ein
Bauer und eine Bäuerin , die aus dem Heimwege de-
griffen waren , ebenfalls den Tod durch Ersrieren ge-
sunden.

In den Tropen erfroren. Aus Moschi (Deutsch-
Ostafrika) berichtet die „Deutsch-Ostafrikamsche Ztg .

" :
Pros . Dr . H. Schrödter aus Amam , der zu wifsen-
schastiichen Zwecken wiederholt Besteigungen des
Kiliinanjaro unternommen hat, geriet kürzlich bei einer
Besteigung des Kibo in ein heftiges Unwetter , ver¬
bunden mit Schneetreiben und empfindlicher Kälte.
Da, Unwetter nahm dermaßen an Heftigkeit zu, daß
Pros . Schrödter in einer Höh« von ungefähr 4l00
Meter umkchren mußte . Entsetzlich hatten unter dem
Schneesturm die Träger , fast alle waren Küstenneger,
zu leiden, von denen einer den Tod durch Erfrieren
fand.

Thester und UM.
Gastspiel Lonrad Dreher . Im Grotzh. Hoftheater

gastierte am Donnerstag der bekannte und beliebte
Komiker Konrad Dreher mit seinem Ensemble in
der ins Süddeutsche übersetzten bekamiten rührfamen
Posse „ Die beiden Reichenmaller "

. Me Uebersetzung
segelt unter dem Namen „Der Schwiegervater ", uns
da Dreher die Bearbeitung selbst besorgt hat und
obendrein den Schwiegervater selbst spielt , so kann
man sich denken , daß er nicht schlecht für sich gesorgt
hat. Man muß aber zugestehen, daß er den allen
Steinklopfer mit einer Fülle von Humor und drasti¬
scher Komik ausstattet und es versteht, das Publi¬
kum in einer ununterbrochenen Lachstimmung zu er¬
halten, in di« seine „Schlager " mit sicherem Erfolge
einschlagcn. Don dem recht tüchtigen Ensemble , das
seinen Direktor und Hauptdarsteller nach Kräften unter¬
stützte , seien besonders genannt Mimmi Sche ff und
Elisabeth Pallesko , von - rne.'. erstere durch frische
Natürlichkeit, letztere durch Takt und Zurückhaltung in
ihren Rollen sich auszeichneten. Herr Fuchs war
ein drolliger Vater seiner drolligen Tochter und Herr
Kiehl ich ein annehmbarer jugendlicher Liebhaber .
Durch Zungenfertigkeit zeichnete sich Mina Lindner
aus . — t.

th . Dedekinds „Tod und Teufel " soll nun doch in
Berlin zur Aufsührung gelangen , obwohl von de^
„Heimlichen Bühne " die dieser Aufgabe sich annehmen
wollte , nichts mehr zu hören ist. Die neue
Kür.stlergcmeinschast, die für Wedekinds Dichtung ein-
tritt, nennt sich dir „Werkstatt der Wendenden^ und
setzt sich aus Schauspielern , Malern , Komponisten,
Architekten und Literaten zusammen . Diese „Werk¬
statt der Werdenden" bringt am 20 . ds . Mts . im
Künstlerhaus eine Aufführung von Theaterstücken,
die von der Zensur für die öffentlich« Darstellung
»erboten sind , vor geladenem Publikum . Bei dieser
Gelegenheit kommt Wedekinds „Tod und Teufel "

zur
Verstellung sowie die Satire „Zeitungsausschnitte "
von Bernhard Shaw . Wedekind ist zur Ausführung
einzelaüen worden.

th . Karl We h' Oper „Der Sturm auf die Mühle "
,

nach Zolas gleichnamiger Novelle , errang bei ihrer
Uraufführung im tschechischen Nationaltheater in
Prag einen stürmischen, von Akt zu Akt steigenden
Ersolg.

SM rmd Vissenschasl.
k. Der Keiser und die Kleist - Stiftung . Dem Vor¬

sitzenden der Kleist -Stiftung hat die Berliner Es -
neralintendantur Kenntnis von einem Entschluß
des Kaisers zugunsten der Kleist - Stiftung gegeben .
Danach hat der Kaiser angeordnet , daß ein Teil des
Bruttoertrages von je 3 in den Kgl . Thealern zu
veranstaltenden Kleistvorstellungen an die Kleist -
stiftung obgeführt werden soll .

k. Pros . H» »s Thoma hat zu dem ersten Altar¬
bild , welches für das Kirchlein in Bernau i .
Schw . bestimmt ist , ein zweites vollendet , das der
Meister gleichfalls seiner Heimatgemeinde zum Ge -
chenk bestimmt hat . Es ist ein herrliches Gegen -
tück zu dem Bild der gekrönten Madonna , von
ener wunderbaren Darstellungskunst , wie sie

Thoma bereits in dem ersten Altarbild vor Augen
führt . Christus ist nach der Taufe dem Wasser ent¬
stiegen , vor ihm steht mit der erhabenen Hand Jo¬
hannes der Täufer . Beide Altarbilder sind zurzeit
im Hans Thomamuseum der Großh . Gemäldegale¬
rie ausgestellt .

k . Di « württembergischon Bildhauer haben sich,wie man aus Stuttgart schreibt, zur Wahrung ihrer
Interessen zu einer Vereinigung zusammenge¬
schloffen, die insbesondere die Ueberwachung und
Behandlung des Sochverftändigemvesens , sowie alle
Fragen des Wettbewerbes und Submiffionswesens
zu ihrer Aufgabe machen wird . Dem geschästsfüh -
renden Ausschuß gehören die Professoren Bredow ,
Donndors und Frand , ferner Dan . Stöcker und von
Hugo an .

k. Richard Wagner -Denkmal in Leipzig. Don einem
Kreis Leipziger Kunstfreunde ist Prof . Max Kl > nger
mit der Ausführung des geplanten Richard Wagner -
Denkmals für Leipzig beauftragt worden . Das
wuchtig gedachte Monument ist von Klinger bereits
in Arbeit genymmen worden.

k . Ein Preisausschreiben um eine Mristcrgeig «.
Das Dendcsche Konservatorium in Derlin - Lharlöt -

- tenburg , dessen Ehrenvorstand Professor Henri
Mar trau ist , veranstaltet am 16. April dieses
Jahres im Bechstein - Saal eine öffentliche Preis -
Konkurrenz um eine von dem Geigenbauer Robert
Beyer gestiftete Meistergeige . Die Jury setzt sich
aus Prof . Henri Marteau , Prof . Hugo Heermannund Prof . Karl Markees zusammen .

k . Ein Geschenk R»bins für die französischenMn« sahrze «ge. Auch » uguste Rodln hat ,etzt fürdie allgemeine Subskription , die in Frankreich zum
besten de« militärischen Flugwesens eröffnet wor¬den ist , sein Scherflein beigesteuert . Um Frankreich
diese „ surchtkare und erhabene Waffe " — l 'arins
tormicksbls st sublim « , so drückte sich der Meisteraus — zu sichern, stiftete er eines seiner großenWerke , die Gruppe der „Verteidigung ", lieber
einem zusemmengebrochenen Krieger , der entseelt
zurücksank , kauert da auf einem Felsen eine wal -
kiirenhafte Gestalt , ein nacktes , geflügeltes Weib ,das mit gellendem Aufschrei die Fäuste gegen die
Widersacher schüttelt . Wie man sieht , ist der alte
Rodin , wenns not tut , ein so guter Patriot wie
irgend einer .

k . Ei « „Ersatz" für die M»«a Lisa . Das schöne
Frauenbildnis Torots , das der Louvre aus der Auk¬
tion Jean Dollfus für 150 000 Francs erwarb , sollin Zukunft den Platz der gestohlenen Mona Lisa
einnehmen . Bisher hing an dem Platze der ent¬
führten Florentinerin das Meisterbildnis Raffaels ,der Gras Castiglione , der Schöpfer des berühmten
Buches vom „Hosmann ".

k . Aufdeckung eines mexikanischen Pompeji .
Prof . Niven von der New Dork Academy osSciences hat in Mexiko eine Stadt entdeckt , die ,wie Pompeji von einem Vulkanausbruch verschüt¬tet wurde . Ganze Straßenreihen mit Häusern sind
ausgesunden , unter anderem eine Goldschmiede¬
werkstatt mit allen Werkzeugen und zahlreichenWaren . Die außerordentlich zahlreichen Funde
scheinen , dem Athenceum zufolge , einer bisher un¬
bekannten Periode der mexikanischen Kultur anzu -
gehören und zeigen deutlich orientalischen Einfluß .
Einige Statuenköpfe erinnern an die Formgebungder alten ägyptischen Bildhauer , andere an die
Kunst von Zentralasien . Niven meint , daß die
aufgesundenen Kunstwerke der Blütezeit der nini -
vitischen Kultur angehören .

w . Ern deutscher Germanistenverband . Don
zahlreichen Vertretern der deutschen Sprach - ,Literatur - und Kulturwissenschaft ergeht ein Auf¬
ruf zur Gründung eines Deutschen Germanisten -
verkandes . der den Zweck verfolgt , das deutsche
Geistesleben stärker als bisher auf nationale
Grundlage zu stellen und zu diesem Zwecke aus
eine geeignete Ausbildung des deutschen Unterrichts
hinzuivirken . Der Unterricht im Deutschen an den

Allerlei vom Tage . In Berlin sind aus
Kellereien der Eharitä zweihundert zu Versuch
zwecken dienend« weihe Ratten gestohl ,worden . Sie gehören dem Institut für Krebsforsch ^— In Budapest trug eine Arbeiterfrau ihre
Kinder im Alter von vier , drei und eineinhalb Jah^vor kne Stadt und schoß aus sie aus einem RevolverDer dreijährige Sohn wurde getötet, der vierjährig
Sohn lebensgefährlich verletzt, das kleine Mädchen ver ,
steckte sich im Gebüsch . Polizisten entwaffneten hü
Frau . Das Motiv zu der Tat will sie nicht angetzen— Man meldet aus Zürich : Der schweizeris^
General st absmajor Friedrich Wille ,
älteste Lohn des schweizerischen Korpskommandante,Ulrich Wille - Bismarck und der aus der badisch, ^Linie entstammenden Gräfin Clara H,, .ma r ck , stürzte bei einem Rekognoszierungsritt mit
seinem Pferde und starb .

Landwirtschaft.
Gestügclzuchtkurse .

Bekanntlich veranstaltet die Badische Landwirt,
schastskarmner von Zeit zu Zeit in Kappelrodeck in
hierfür von Herrn Oberleutnant Zoernsch zur P ^.
fügung gestellten Geflügelzuchtanstalt Lehrkurse sih
Rutzgeflügeizucht. Die Kurse sind von dreitägige
Dauer und sollen Landwirten , deren Frauen ug
Söhnen , Töchtern urÄ sonstigen Interessenten Gelegen¬
heit bieten, die einzelnen Zweige der Geflügelzucht
praktisch und theoretisch kennen zu lernen.

Zwei dieser Kurse haben bereits stattgesunden. Ein
dritter findet in der Zeit vom 23. bis 25. April ds.
statt. Anmeldungen hierzu sind baldmöglichst an hj,
Badische Landwirtschastskommer in Karlsruhe , Stesa.
menstraße Nr . 43, zu richten , di« über alles Nähere
bereitwilligst Auskuistt erteitt.
Der Arbeitsnachweis der badischen Land¬

wirtschaftskammer
vermittelt in erster Linie inländische landwirtschosk
liehe Dienstboten und landwirtschaftliche Arbeiter voll,
ständig unentgeltlich . Weiter besaßt er sich mit der
Vermittlung landwirtschaftlicher Lehrlinge, laich ,
wirtschaftlicher Beamten und ausländischer Saiso» )arbeiter .
Das Präsidium des Bad . Landw . Verein ,
gibt bekannt, daß eine ordentliche Hauptversammlung
des Landesausschusses am 22 . April , vor mit -
tags 10 Uhr beginnend , im Saale der „Vier Jahres,
zritrn " in Karlsruhe stattsindet. Für dies« Sitzung
ist folgende Tagesordnung sestgcstellt: 1 . Erstattungdes Geschäftsberichtes für 1911 ; 2 . Vorlage der Rech,
nung für 1911 ; 3. Vorlage des Voranschlags für 1812;
4 . Ergänzung des Anstellungsvertrags des General,
sekretärr bezüglich des Anspruchs aus Ruhegehalt und
Hinterbliebenenversorgung .: 5. Kündigung des Haft-
pslichtversicherungsvertrages des Landwirtschaftlichen
Vereins mit der Oberrheinischen Vers,cherungsgesetz»,
schaft : 6. Wünsche und Anträge der Bezirksvereine.
Der Stand der Herbstsaaten im Deutschen Reiche.
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zu Anfang April ist dem „Reichsanzeiger"
zufolge,

wenn 1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel bedeutet: Winter -
weizen 2L , Dinterspelz 1,9 , Wintrrrvggen 2L . I »
den Bemerkungen heißt es : Der Winter war im allge-
meinen ziemlich mild und schneearm. Trotzdem wäh>
rerck» des Winters , besonders in den letzten Wochen^
ziemlich überall reichlich Regen gefallen ist, wird doch
verschiedentlich berichtet , daß dem durch die vorjährige
Dürre ties ausgetrockneten Boden noch nicht genügend«
Feuchtigkeit wieder zugeführt sei. Auswinterung »,
schaden dürsten in diesem Jahre nur in oerhällms-
mäßig geringem Umfange entstanden sein , ihre ganze
Ausdehnung kann erst im Maibericht bekannt gegeben
werden. Me vorjährige Mäuseplag « scheint behob«
zu sein, es wird nur noch vereinzelt darüber geklagt.
Auch von sonstigen Schädlingen ist bis jetzt wenig zu
bemerken. Die Frühjahrsbestellung konnte dank der
günstigen Witterung schon krästig gefördert werden. —
Die Herbstsaaten sind im allgemeinen gut durch de» :
Winter gekommen. In manchen GegenS ^ n litten zwar
vom Weizen besonders englische Sorten ziemlich stark
durch Fröste : im großen und ganzen ist aber der Stand
Ler Winterfrucht zurzeit recht günstig und im Verhält¬
nis zur Jahreszeit weit fortgeschritten. Von Roggen¬
saaten wird vielfach berichtet, daß sie fast zu üppig
stehen und Lagerung befürchten lassen.

höheren Schulen muß , wie der Aufruf betont , ver¬
stärkt und darf auf allen Stufen nur von sach-
wissenschaftlich gründlich vorgebildeten Lehrern er¬
teilt werden . Durch Fortbildungskurse und Reise¬
unterstützungen ist dafür zu sorgen , daß die Lehrerim Amte an ihrer Weiterbildung arbeiten könne»
und die Fühlung mit der stets fortschreitenden
Wissenschaft nicht verlieren . Diesem Ziel soll der
zu begründende Verband dienen . In der Psingst-
woche , am 29 . Mai , ivird in Frankfurt a. M.
in der Akademie , Iordanstraße 17, die begründend«
Versammlung stattfinden .

w . Tuberkulose -Kongreß . In der Engelsburg
zu Rom wurde der zehnte Kongreß der interna¬
tionalen Tuberkulosegesellschaft eröss-
net . Nach der Begrüßungsansprache des Unler-
richtsministers trat der Kongreß in die Derhanlx -
lungen ein .

w . Neues au » Pompeji . Beim Tore der Cosa de!
Tonte di Torino fand man kürzlich fünf Ske¬
lette , die deutlich Individuen angehörten , di«
beim Ausbruch der Katastrophe fliehen wollten.
Einige der Unglücklichen halten sich fest umschlos¬
sen . Spinazzola , der Direktor des Nationalmu -
scums in Neapel , der die Ausgrabungen in Pom¬
peji leitet , will die Skelette an Ort und Stell «
belassen und sie nicht, wie dies bisher geschah, in»
Lokalmuseum überführen . Die italienische Regi«'
rung hat , dem „ Cicerone " zufolge , den Ankauf der
herrlichen großen Fresken , die Herr Stern ans
einem Grundstück außerhalb der Gräberstraße fand,
beschlossen.

w . Hochfehulnachrichten. Der Prioatdozent für
Geographie an der Universität Marburg , Dl-
Alfred Rühl , wurde zum Abteilungsvorsteher am
Institut für Meereskunde in Berlin als Nachfolger
von l^rof . Dr . G . Braun berufen . Aus Anlaß der
Iubilciumsseierlichkeiten hat die hellenische Univer¬
sität in Athen 90 Ausländer zu Ehrendoklore «
ernannt , darunter die deutschen Professoren : Lip-
sius , Ludwig Mitteis , Bruckmann , Edward Mar »
tini , Partsch von der Universität Leipzig . Crusiu»-
München , Delbrück - Jena , Dielfs , Harnack , Hiller
von Gaertringen , von Luschan, von Wilamowitz'
Möllendorf von der Unirersität Berlin . Gymnasial¬
direktor Wilhelm Heinrich Roscher, Schultze -Grels*
wald , Wunsch-Königsberg , Lepsius -Darmstcdt . Phi-
lippson und Karl Robert von der Universität Bon»,
sowie den bekannten Archäologen Dörpfeld , der g* '
genwärt 'o bei dem Kaiser auf Korsu weilt .
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L 10 000— 12 VVO auf ein >

, Haus , in guter Lage .
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j„s Tagblatlbüro erbeten .

kWNlis 80lt0 Mutt
als 2. Hypothek an pünktlich ,

- ^ -ahler auszuleihen . Offerten
5262 ins Tag blattbüro erb .
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zzM ^ 270 U0 Mk «,
, Mpothek . zu 4 '/«—4A V, Zins .
-I,s 1. Juli oder früher gesucht .
Aznung 45 VVÜ «st. Offerten u.
^ blS4 ins Tagblattbüro erbet .

Mg Mark als 2. Hypothek
«,s ein schönes Anwesen in einer
„ mtsstadt in der Nähe von Karls -
« hi, innerhalb 77 "/, der Schätzg .^
-ul fos . od . spät , aufzunehm . gef
vss u . Nr . 5185 ins T ogblat tbüro .

8000 Mark
zur 2. Hypothek von pünktl . Zins
uihler gesucht. Gesl . Offerten unt .
^ 5210 ins Tagblattbüro erbet .

Wne teilen

UsidUek

Vorsteherin ,
iu, Bügelfach bewandert ,
welch « einem gröberen Personal
im Piättsaal selbständig vorstehen
tonn , findet gute und dauernde
kleiiung . Offerten unt . Nr . 5243
ins Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen zu unserer Expedi¬
tion ein sehr zuverlässiges

Fräulein ,
welches packen kann , ebenso meh -
eerr tüchtige Büglerinnen bei
dauernder und gutbezahlter Stel¬
lung.

« eschw. Speidel ,
Da mpf Waschanstalt ,

Unterreichenbach bei Pforzheim .

Fräulein,
ordentlich und zuverlässig , für
unser Buffet und Wechsel kaffe
per sofon gesucht. Nur schrift¬
liche Offenen an Kaiser -
Automat G . m. b. H .» Äaiser-
straße 05.

Buhlerin
üir Glatt - und Stärkewäfche findet
dauernde Stellung . Nur tüchtige
Personen wollen sich melden .

Zentral - Dampf -Waschanstalt

Geschwister Speidel ,
Luftkurort Unterreichenbach ,

__ bei Pforzheim ._
Tüchtige Büglerin

dus Stärkwäsche 4— 5 Tag « in d.
Doch « sofort gesucht .

Levpoldstroße 32 , 8. Stock .
Desuchi per 20. April ein tücht .Nähmädchen

str Tapeziergeschäst nach Baden -
Baden. Offerten mit Gehaltsan -
wruchen unter Nr . 51S5 ins Tag -
dlattbüro erbeten .

Obiges , welches schon in ähnlichen
« «schäften tätig war , sofort oder
wäter gesucht.

Wilhelm Ziegler ,
Kaiserhof " . Karlsruhe

SttlWstdmiklüllSlmll
Geschäft (Heimarbeit ) ge-

M . Gesl . Offerten unter Nr .12 ins Tagblattbüro erbeten .

Tücht . Mädchen
Housh . gesucht . Gelegenh ..

bild - !.̂ Wochen voliständ . auszu -
^ n : Kaiserstr . 155 . 2 Trepp .

10,̂ Haushalt wird ein so-
Dn^ süchtig . Mädchen gesucht .
Knn »

ibe muß selbständ . gut koch,
g,,,,

" *" Hausarbeit übernehm .
Kn !* Zeugnisse erforderlich . Zu er -
bo^ " Riefstahlstraße 4, 1 Treppe

Morgens von 9—11, mittags

Mädchen -Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen

das evtl , zu Hauke schlafen kann
wird aus 15. April od . 1 . Mai ge
sucht. Näh . Luisenstr . 25, 3 . Stock

Ein fleißiges , ehrliches Haus¬
mädchen wird auf 15. April oder
1. Mai gesucht . Näheres Bahn -
hosstraß « 56. 3. Stock .

Ein einfaches , fleißiges Mädcher
findet aus 15. April gute Stelle :
Wilhelmstr . 53 . Zu erfrag , i . Lad

Mädchen gesucht .
Ein in allen Hausarbeiten , nebst

Kochen tücht . , erfahr . , ehrl . Mäd¬
chen wird auf sos . gesucht . 8eug
niffe über längere Dienstzeit ers .
Näh . Zähringerstraße 24 , 2. Stock .

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort ge¬
sucht : Kaiserstr . 44, 1 Tr . hoch.

Für sofort oder 15. April Mäd¬
chen gesucht gegen gute Bezahlung ,
das bürgerlich kochen u . alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann .
Kaiserstrohe 74 , 2 Treppen .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein erfah¬
renes . fleihiges Mädchen für häus¬
liche Arbeiten gegen guten Lohn :
Vorholzstrahe 36. 1. Stock .

Ein braurs , fleißiges Mädchen
sofort gesucht .

Kaiserstraße 110 , 2. Stock .
Einfaches , kinderliebes Mädchen

f . kl . Haushalt aushilfsweise für
einige Wochen sofort gesucht . Zu
melden zw . AI u . A2 Uhr bei
Fr . Weinreuter . Uhlandstr . 6 , IV .

Ein tüchtiges Mädchen
für tagsüber sofort gesucht :

Schwarz , Rudolfstraße 1.
Ein einfaches , junges , braves

Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt gesucht .
Näh . Waldstraße 25 im Laden .

Mädchen ,
das kochen , bügeln , nähen u . die
sonstigen Häusl . Arbeiten verrich¬
ten kann , auf 15 . April gesucht .

Kreuzstratze 21 , 4. Stock .

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann , so¬
fort od . per 1b. April gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich . Frau Hof
juwelier Bertsch , Kaiserstraße 165.

Mädchen für Hausarbeit
ür sofort bei gutem Lohn gesucht .
NäbercS Schützenstraße 28I1I .

Dienstmädchen ,
das Liebe zu Kindern hat , findet
gute u . dauernde Stelle bei guter
Bezahlung auf 1. Mai . Zu erfrag .
Georg - Friedrichstraße 32, Laden .

Für ältere Dame wird ein ein¬
faches , pünktliches

Mädchen
auf sofort oder 15 . April gegen gu¬
ten Lohn gesucht . Dasselbe könnte
auch zu Hause schlafen . Ebenso
wird für einige Nachmittage tücht .
Putzfrau gesucht . Näher , im Tag -
blattbüro .

Äilldmnüdchcn,
zuverlässiges u . gewissenhaftes , zu
2 Kindern , das eine 4 Jahre , das .
andere 1 Monat alt . falls möglich ,
evtl , zu sofortigem Eintritt gesucht .
Vorzustellen mit Zeugnissen :

Kaiser -Allee 64 , 3. Stock .
Suche auf 1 . Mai ein sauberes ,

ünger . Mädchen , das kochen kann
u . alle Hausarbeiten besorgt , zu kt .
Familie (1 Kind ) bei hohem Lohn ,
»äh . Kronenstr . 37/39 im Laden .

Ein tüchtig . Mädchen s. Zimmer -
arbeit u . zu Kindern auf 1 . Mai
gesucht . Gute Zeugn . erforderlich .

Stefanienstraße 31, parterre .
Junges , zuverlässiges Mädchen

ür die Hausarbeit gesucht . Zu
erfragen Schiitzenstraße 17 , 3. St .

Lehrmädchen
aus guter Familie zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Kaiserstr . 161 im Uhrenladen .
Ein junges Mädchen

mit guter Figur , welches sich im
Verkauf ausbilden will , wird ge¬
gen sofortige Vergütung in die
Lehre gesucht .

A . Lueas , Kaiserstraße 185.

Tüchtige Monatssltlil
ür mehrere Stunden vormittags

gesucht . Näh . im Togblattbüro .
Monatsdienst .

Jüngere , unabhängige Frau für
öfort zu täglichem Monatsdienst
gesucht : Gartenstraße 34, 2. St .

Gesucht
wird eine Putzfrau .

Kornblumenstr . 7, 3. Stock .
Für sofort eine
suMngige 8m zum Mku

ür zwei Vormittage in der Woche
gesucht. Näh . Lenzstraße 9, 4. St .

» MnMek » H
Akquisiteur

Ar angesehenes Inkassogeschäft
u . Auskunftei gegen hohe Provi -
ion u . Fixum gesucht . Nur rüh¬
rige , gewandte Bewerber wollen

schriftlich melden unter Nr .
5248 ins Tagblattbüro .

Ladnerin,
durchaus tüchtige und zuverlässige, für ein gutgehendes
Geichäft der Leien- iuitlllbranche per sofort oder 1 Mai
gesucht Nur solche, welche flottes Arbeiten gewöhnt
sind und über gute Zeugnisse verfügen, wollen sich
unter Nr . 5238 j,„ Tagblattbüro melden .

TiiAigt BaMchiltr
für Kupfer -Arbeiten werden sofort eingestellt :

Julius Nüßler ,
Baden -Baden .

Dauschlo 'ser ,
3— 4 tüchtige , können eintreten .

Luisenstraße 39.

« «
* Zwei Schneider *
» »
* auf Großstücke , finden so- O
O fort dauernde Beschäftig . G
» bei »
» Ioh . Heinr . F - lkel , «
» Waldstraße 28 . »

» » « « « « » » » » « » » « » »

Hermi und Dtinmi
Können täglich bis 10 «st verdie¬
nen . Artikel leicht verkäuflich an
Privatkundschast . Offerten unter
Nr . 5265 ins Tagblattbüro erbeten .

Masllitticillirhcitcr
f . Holzbearbeitungsmaschin . ( Frä -
ser ) findet sofort Beschäftigung bei

Karl Frohmüller ,
Möbelschreinerei , Durlach .

Lehrling
auf Rechtsanwaltsbureau zu sofor¬
tigem Eintritt gesucht . Selbstge -
schrieben « Offerten unter Nr . 5239
ins Tagblattbüro erbeten .

Lehrstelle.

Sohn achtbarer Familie findet auf
imseim Büro kaufm . Lehrstelle. Vor -
zustellen mit Schulzeugnissen . i
Ein - und Vcrkaufsnenofseuschaft i

der Tapeziere re .» 1
Markgrafenfti aße 41 , 2 . stock .

Wir suchen per sofort oder spä - s
ter für unser kaufmännisches Bu - r
ceau unter günstigen Bedingun - g
gen einen ' §

Lehrling ^
mit Berechtigung zum Einj .-Frei - ^
willigen . 7

W. Rieger u . Cie , Zigarren¬
fabriken , Rüppurrerstr . 54.

Junge ,
welcher Lust hat , sich im Bauge - <
werbe auszubilden , kann als Vo¬
lontär gegen sofortige Bezahlung ,eintreten . -

Leopold Meetz ,
Hirschstraße 32 .

WtMSßhknlchrling . -

In gutem Atelier wird gebildet . ;
junger Mann als Lehrling auf - ;
genommen . Off . unter Nr . 5173 r
ins Tagblatlbüro erbeten . ^

Aalrr - u .Tiinchkr - lchrliüg -
s.

GM . ;
Ein Junge , welcher obiges Geschäft ^

gründlich erlernen will , kann bei so¬
fortiger Bezahlung eintreten bei ^
A . Postweiler , Malermeister , g

Schiitzenstraße 39 . e

Blcchllcr - Lclirliug «
gesucht :

Fried . Müller u . Sohn ,
Waldstraße 62.

Ausläufer , 5
üngerer , per sofort gesucht .

Kaiser -Passage 18.

a'- li
» lüeidttcl » » s,

>- - - -

Fräulein aus guter Familie ,
Schülerin der Höheren Mädchen - „
chule u. Handelsschule des Bad . „

Frauenvercins , sucht Anfangsstell « i ,
auf kaufm . Büro . Offerten unt .
Nr . 5171 ins Tagblatlbüro erbet .

Best . Mädchen sucht Stelle als
Zimmermädchen od . zu 1 Kind -
aus 1 . od . 15. Mai . Zeugn . vor¬
handen . Mathilde Körner .

"

Bopfingen , Württemberg . "

Best , jg . Fräulein sucht Stelle
als Empfangsdame ( Anfängerin )
bei einem Arzte od . z . Assistenz .
Offerten unter Nr . 5247 ins Tag - 3
blattbüro erbeten . C

stellu
ränlein

Tücht . Fräulein sucht ständige

Stellen suchen sofort : Mäd¬
chen für Hausarbeit u . Ser -

Mädchen

Ein Fräulein

Tüchtiger Schneider
unpfiehlt sich im Anfertigen feiner
Naß - Kleider . Reparaturen wer -
en billigst ausgesührt .

Heinrich BrSuer . Schneider ,
H «Srf «lb , Durlacherstratze 8.

Hllils -Vtrkliuf.
Herrschaftliches Einfamilienhaus

mit ca . 10 Zimmern u . Zubehör ,
Balkon , 2 Veranden , Garten und
elektr . Licht ist in schöner , ruhiger ,
sonn . Lage preiswert sos. zu ver¬
kaufen . Ofsertek unter Nr . 5250
ins Tagblattbüro erbeten .

Landhaus
mit Garten zu o<i kauft« : Knie -
liaze «. Feld «' raße 2.

Grötzingen
tll Minuten Baku von
Karlsruhe ) vikcnartiges

Landhaus ,
zweisiöck .,

äufftprakt . . j
mit allem

Koni fort
( « as ,

Wasser .

WoNne ,
vorzügliches Instrument , preiswert
zu verkaufen : Mühlburg . Gluck »
große 1, 2. Stock .

Grammophon mit 10 L -Ein¬
wurf , mit 42 Platten , div . Wirt »
schastsgeschirr in Porzellan und
Glas sowie Wein -Karaffen billig
zu verkaufen : Kaiserstr . 53, 4. St .

kSSSll

ÄAchW li im Kos
billig zu verkaufen :

Salon -Garnitur , Schlafzimmer -
Einrichtung , nußb . pol ., Kuchen -
Einrichtung , Küchenschränke , Ver¬
tiko , Kredenzen , Stafseleien für
Bilder , Auszieh - u. andere Tische ,
Stühle , ein Arbeitstisch , 2,40 m
lang , 88 cm breit , Kommoden .
Nachttische , Bodenteppiche , Schrän¬
ke , Schreibpulte , Eckschränke und
kleinere Schränkchen , Spiegel ,
Bilder , Hausapotheken , vollständ .
Betten , Bettladen , neu u . gebr .,
sehr billig , Uhren , 1 Podium und
Hackklotz für Wirte , 1 Herd , 1
Saloneinrichtung , bestehd . au » 1
Diwan mit Umbau , Schreibtisch .
Bücherschrank , Tisch m . 6 Leder¬
stühlen , alles eichen, Diwan und
Chaiselongue , 8 große Spiegel u.
vieles andere .

Beb ) eingerichtet , Todes¬
falls »veaeri sos . giinst .
zu verkauf n .

Krosser Karten « ) ,
Einrichtung für Gestü -
gelzncht . günstige « c-
lcgcilhcit zum Terrain -
Berkanf . Besichtigung
jederzeit : Ki - SI - ingan ,
KaUerstratze St » » , beim
Besitzer . Hlkvganar .

Ausziehtisch
mit tannener Platte , Bettstelle mit
Rost . kl . pol . Tisch, gr . Arbeits¬
tisch, Platte 200X100 cm , 2türig .
Kleiderschrank , Spiegel in Gold¬
rahmen . gebr . Küchenstühle billig
zu verkaufen : Dorkstraße 28 , pari .

Fräulein
wünscht kochen zu erlernen .

Junges Mädchen aus achtbarer

Weißnäherin sucht Hausarbeit

Bessere Frau sucht

Off . u . Nr . 5255 ins Tagblattbüro .

Elegante sowie einfache K ostiime .

Ehrlich « Putzfrau sucht Stelle

Kill kleines LlindlM
in schönster Lage des unteren
Schrvarzwaldes , mit neuem Wohn¬
haus , mllenartig gebaut , ist mit o.
ohne Inventar wegen vorgerückten
Alters bill . zu verk . od . auch teil¬
weise zu vermieten . Offerten unt .
Nr . 5W8 ins Tagblattbüro erbet .

Merel -verkM.
Eine ältere , gutgehende

Bäckerei per sofort oder später
zu verkaufen . Offctten unter
Nr . 4934 ins Tagblattbüro erb.

Billig libMtlitii:
Fröb . Kindergarten in Ettlingen
od . nur dessen Einrichtung . Näh .
Karlsruherstr . 2, Ettlingen .

Bmtlmpostcll

he . Gesl . Ofsert .

Junger Mann , 18 I . alt , der

Aelterer Schreiner » durchaus

Junger Mann mit guten Zeugn .
acht Stelle als Hausdiener , Ma -

Stellegesuch !
Ein der Schule entlast , kräftig .

Im Beitragen der Bücher ,
Eintreiben der Ausstände re.

m jeder Grö >ze ,
sowie Reparatin -en

Herrerrkleider

<« cora Werte ,
Schneidermeister in Hagsseld ,

Eggensteinstraße 41 .
Guter Geiger sucht Anschluß zur

ZtttillliMtett.

Zu verkaufen
wegen Planmangcl :

1 fast neues Dorfelder Billard , 1
groß . , fast neuer Gasherd , 1 kompl .
Bett mit Roßhaarmatratze . Näher .
Weinbrennerstr . 13 , Gartenvilla .

Zu verkaufen :
1 Bettstelle mit Rost . 1 Ovaltisch ,
1 Schreibsekret ., 1 Vertiko ssämtl .
Stücke in Nußb . u . pol . ) , 1 Wiener¬
tisch , 1 Tannenschreibpult , z . Steh ,
u . Sitzen einger . u . für Magazin
geeignet : Kornblumenstr . 7 , III .

Sehr billig zu verkaufen : 1 sehr
eleg . weißes Tüllkleid (Anschaf¬
fungspreis 95 «st) zu 20 «st, hoch¬
elegantes , hell . , blau . Seidenkleid
(Anschassungsprets 140 -st ) zu 30
«st, dunkelgraues Wollkleid 8
alles Größe 44— 46 , sowie Mäd¬
chenpaletot 6 «st , olles wie neu .
Auch Sonntag anzusehen . Vikto¬
riastraße 17 , parft

Zwei RuSstcll -Tis * e» ein
Büropuit sowie verschiedene
Beleuchtung - - Körper für
Gas werden billigst abge-

eben : Krenzftraste 20 , patt .,
las - und PorzcUangcschäft .G

Streng diskret !
Ein hiesiges , großes Möbelge¬

schäft liefert an Beamte u . Pri¬
vate Möbel u . ganze Einrichtun¬
gen auf bequeme Ratenzahlung ,
monatlich od. vierteljährlich , ohne
Preiserhöhung des wirk !. Kasta -
preises . Anzahlung nicht nötig .
Besonders Brautleuten zu empfeh¬
len . Offerten unter Nr . 4454 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eisern «

Bettstelle
mit Matratze , für Dienstboten g>
eignet , billigst zu verkaufen :

Kalserstraße 225 , varterre .
Schöne , weiße , gereinigte

dern von selbstgestopften Gänsen ,
ebenso ein schöner , junger , schwar¬
zer Dackel zu verkaufen : Vikto -
riastraße 8, 8. Stock , Seitenbau .

Schöne Roßhaarmatratze ,
wie neu , 28 «st, gute Bettstelle , Rost
wie neu , ganz neue Obermatratze ,
Polst . 28 Körnerstr . 80, IV . r .

Echter türkischer Teppich .
3X4 m, ist Platzmangel halber z«
verkaufen : Lammstraße 1b, 4 . St .

2 M WmWlikli,
ganz neu . erstkl . Fabrikat , speziell für
Schneiderei , sind sofort unter Fabrik¬
preis abzugcben. Offert , unt . Nr . 5131
ins Togblattbüro erbeten.

Zu verkaufen : 1 gute Näh -
Maschine , 1 Bett mit hoh . Haupt ,
sehr gut erhalten , 1 Vertiko , 1
einfaches Bett . Näh . Zähringer -
straße 26 , L Stock .

Eine gut erhaltene Schneider¬
maschine billig zu verkaufen . Wo ?
sagt das Tagblattbüro .

Hmcn -Flihl'rlld ,
sehr aut erhalten , mit Freilauf , bkl-
lig abzugeb . : Leopoldstr . 18 , 1. St .

Fahrrad
billig zu verkaufen .

Gerwigstraße 6, 1. Stock .
Sieg . Herrenrad mit Torpedo¬

freilauf äußerst billig abzugeben .
Scheffelstraße 47 , 2. Stock lks .
Ein neues Fahrrad mit Freilauf

u . Rücktrittbremse zu verkaufen .
Näheres Bürgerstraße 13, Laden .

Verschiedene chike Kostüme , auch
in Leinen , Blusen u . Kleider , so¬
wie Herrenanzüge u. Mäntel , gut
erhalten , billig abzugeben . Des¬
gleichen auch eine schöne Damen¬
toilette . Zu erfragen zwischen 1
u . 3 Uhr : Karl -Wilhelmstr . 26 , II .

Hottl liinMkiistt . Mailf -TM .
Ein sehr gntgkhendeS Hotel i» schönster Lage . Bobensee »

entkaltcud S .» Fremdenzimmer mit 35 Betten , nebst reichhaltigem »
feinem Inventar , großem , l übschrm Korten , ist sehr billig zu ver »
kamen oder gegen rin kleineres Objekt zu vertausche « . Offerten
unter Nr . 5 - U i ms Togblattbüro erb tcn.

kmftiWai-, Wolsii - v . ScmiiMil'
.tt

hat billig zu verkaufen

Albert Kühn , Mliclsllircincrei ,
Durmersheim , Friedrichstratze 244 .
Bitte genau auf de « Vornamen zu achten .

Einige grrhcre Posten

Naturweine
,

bad . Weis ;- und Rotweine , sind umständeholber
sehr preiswert zu verkaufen . Offeiten unter Nr. 5260
ins Tagblattbüro erbeten.
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Kinderschulbank z . Verstell. , fürd. Alter v. 6—14 Jahr . , 1 Vertiko
u. Diwan bill . zu verk . : Schützen-
stroße 10 , 1 . Stock rechts.

Moderner Kinderiiegwaaen , fast
neu , zum Preise von 25 «« zu ver-
kaufen : Kaiser-Allee 21 , 1 Treppe .

Gut erhalt . Kinderliegwagei
Nickelgestell u. eine kleine Kir

gen m.
kinder-

badewanne sind bill. zu verkauf . :
Maienstraße 1a, Hint . , 4. St . l.

Gut erhaltener Kinderlies - und
Sitzwagen billig zu verkaufen :
Rüppurrerstr . SO , 4 . Stock rechts.

Kinder -Lieg- und Sitzwagen ,Brennabor , Rohrwagen , mit Nik-
kelgestell, gut erhalt ., billig abzu-
geben : Nelkenstr . 27, 3. St . links .

Ein 2sitziger , gut erhalt . Sport¬
wagen ist billig zu verkaufen .

Luisenstr. 2 b , Hinterh . , pari .
Hochfeines franz . Parfüm zur

Hälfte des Fabrikpreises verkauft
Mcllingcr , Krieg 'traße 12 .

Sparkochherde
und transportable Waschkessel, mit
Email- u . Kupferkessel, Biedern .annsche
Konstniktion , sind in allen Größen vor¬
rätig. Ebenso werde» Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und AuSmanern an
Herden prompt besorgt. Warmeöseu
für Schneiderbügelcisen sind auf Vager.

Schlosserei Bürgerstrafte S .
Ein zweislammiger , gebrauchter

Gasherd u. ein Holzkoffer sind
zu verkaufen : Sofienstr . 28 , 8. St .

Badeofen mit Brause u. Zim
merheizung , 3 Jahre im Gebrauch
zur Hälfte des Anschaffungsprei¬
ses umständehalber zu verkaufen ,
ebenfo auch ein Buffet .

Mozartstr . 1, am Haydnplatz .
Gasmotor ,

stehend, 1 ? 8 . , samt Transmiss .
u. Zubehör billigst zu verkaufen .

Luisenstraße 39.

Break,
gut erhalten , zu jedem Zweck ge¬
eignet . verkauft Ludwio Schorb 1.
Forchheim bei Karlsruhe .

Gaslampen
mehrere gebrauchte uns einig« zurück-
Stiette, billigst : Adlcrstr . 44.

Pflarrzen-Kübel
verschiedener Größe , hat zu ver¬
kaufen : Ford . Fellhauer , Küfer
meister, Waldstratze 54.

Abbruch.
Markgrafenstr . 29 ist Vau - und

Brennholz , starke Riemenböden .
Stückstecken, Fenstergestelle, Hau¬
steine, Mauer - u. Backsteine, Plat¬
ten , Gasrohre re. billig zu verkau¬
fen. Näheres im Bureau daselbst.

Attcdale-Tcrricr ,
Hündin , sehr edel gezog . (Stamm¬
baum ) , 1v Wochen alt , für 2V
abzug. Zu erfr . i. Tagblattbüro .

Echter Foxterrier <männlich) ,
schön gezeichnet, folgs. und sehr
wachsam, 1 Jahr alt , ist billig zuverk . : Kapellenstr . 58, 4. Stock , r .
*/<r Theaterplatz ,

1. Sperrsitz, ist für das letzte Quar¬
tal abzugeben . Näheres bei Joseph
Liebmann , Waldstr . 13 , 2. Stock .
*/« Theaterplatz ,

1 . Sperrsitz , ^ . , gerade , abzugeben .
Näheres Karlstraße 80, 3 . Stock.

Theaterpletz abzugeben,6 , Sperrsitz , 1. Abteilung : Kaiser -
straße 211, 3 Treppen .

lliiiikrejMe
Altdeutsche Bettstelle

mit Himmel , geschnitzt oder einge¬
legt , zu kaufen gesucht . Offerten
u. Nr . 5261 ins Tagblattbüro erb .

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5286 ins Tagblattbüro erbet.

Ein guterhaltener , kleinerer
ÄkttllsllMlk

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5251 ins
Tagb latt büro erbeten.

Schuhmacher !
Eine gebrauchte Kochsche Dop¬

pel-Nähmaschine zu kaufen gesucht .
Handwerker -Schutzverein.

Dezimalwage ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Gefl . Offerten mit Preisangabe u .
Nr . 5241 ins Tagblottbüro erbet .

Kinder -Dreirab ,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Os - 1
ferten mit Preisangabe unter Nr .5I2S ins Tagblattbüro erbeten .

Gejucht
englische u . amerikanische Bücher, !
Bilder und Stiche : Tottenham , §
Karlsruhe , Karlstraße 49a.

r,/rc / § 0/77/779/ '.

Fröss/s / usira/t/. Feste Fl/a/Ztate/i. F/7//§Lts />e,se.

Wafferklosett ,
einige wenig gebrauchte, evtl , auch
neue , mit Spülkasten , zu kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr . 5237
ins Tagblattbüro erbeten .

Zukäufen gesucht
Herren - « . Damenkleider , Schuhe.Möbel, Betten u. Wäsche all . Art :
zahle sehr gut u . komme ins Haus . ^
Frau S . Gutmann, , Zähringer -
straße 23. Bitte um Nachricht .

PIMnMcd « WI »

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe, Stiefel ,Möbel usw. zu höchsten Preisen .

I . Brief , Schwanenstraße 13.
Postkarte genügt .

Ickksuks
fortwährend ertragen « Herren -
n«dFranenkleider,Stiefel,Uhren ,Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen »gebrauchte Betten , ganze HanS -
haltnnsen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür » weil das
größte Geschäft , mehr wie jede §
Konkurrenz .

Gefl . Offerte » erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft ! ^
Machgrakeiulr. 22. m

Telephon SV IS .

Altes Zinn ,
Kupfer , Messing und Biel kauft
fortwährend zu den höchst. Preis .

L. Otto Bretschneider,
Zinngießerei ,

Karlsruhe , Herrenstraße Sü.

K

relepkon 2331
empkieklt Sick ganr speziell kür

liMNWlllN - lWlllMII
uncj wircj cien Kinäern eine ganr

besondere I^rei8ermLki§un§
gewakrt .

für taciellose ^uskübrung wird volle Oarantie
geleistet. Wir bitten, unsere Wanctelkake ru
besicktigen. feclen Lonntag cien ganren "sag

bis abencis 6 Okr geöffnet.

(Sllcltirol)
SSI ü. L « .

Oanrjädrig angenehmer Ouktkurort, hervorragend gleich-
mäüiges Klima, Oindrucdstelle in öle Dolomiten (plose
2506 m), klochquellwasser , Olektr. keleucktung , 8ckrvemm-
Iranalisation, bauliche uncl historische 8ekensrvürckigkeften.
Kurmittelttaus (alle mockernen Uekelie), Selx onoe
8snk . — kloteis : kabnkoi , öucgkriecien , kleiant ,
Oesterr . ttoi , Tirol , O . m . b . kl ., im kau , Orükknung
im Herbst 1912. — Oastböke - Oolck Urtier, Oolck. 8tern ,

Qastbok Ltrasser .
Pensionen , ^ iexanckra , Passer , pircher , Kuranstalt
Dr . von Ouggenberg — alle mocierne lleilmittel —

W asserheilanstalt Dr . >1oII, Kneipps >stem .
Auskünfteu. Prospekte gratis ciureb ckeu Kurvereia Uriaen .

Elastische , SO cm breite , saubere
Sprungfedermatratze

von einer Schwester gesucht . Off.
Augartenstraße 62, parterre .

Schaufenster -Star , 3X4 m br .,wird gekauft ; ferner zu verkaufen :
Bettstatt mit Rost u . Matratze , so¬
wie ein ovaler Tisch u. einige Ztr .
Saatkartoffeln ä 4,50 Sauer¬
kraut p . Pfd . 14 H , 5 Pfd . ü 13 L :
Kronenstr . 17a , Spezereihandlg .

Wrte sjir LllWeüirWltr ! !
Infolge Aufschlags zahle für

Lumpen , gemischt, je nach Qual . , >
^ 7 .- Ls 7 ' ,-,

Lumpen » wollene , ^ 45.—,
Lumpen , weiße, je nach Qual .,

-ck 14.— bis 16.— ,
Lumpen , gestrickte , je nach Qual -,

-et 50.— bis 60.—.
Alles per 100 kg frei ins HauS ge¬

liefert . Außerdem verlange man bei
Verkäufen von Alteisen , aller Sort .
Metalle , insbesondere bei großen )Quantitäten , vorher Kiirspreise .

Jacob Schneller,
Du rlacherstraße 34. Telephon 1597. j

Gebisse ,
alte, zerbrochene und schlechtsltzende, !
werden angekaust: Waldstratze 4> !
Hinterhaus , 2 . Stock.

HldsrL Kükn
lVlöbslsoki'elnei'si

mit Llotorbotried Ouninvnskviiq Krisärlokstr. 244
2 Llmmsa vom Labllbok "MG

swpLekit

mockerno 2immor-klnr '
o !iilm§rm

io stilgoreobtsr ^ .nssllbrung unter webiMirigor Oarantie.
Ls ivircl gsbotvn, ganr genau auf lien Vonnsrnvn

ru aosttsn.

Ilizikumenkl-Veseiii Ilsi'lR'lilie
unter äom Lrotsktorat 8r. Löntgl. llodolt So» vroLkorrog »

krtsärtek ll . van Laäsn.

Lvnvnsl - Vvnssmmlung »
Lliorwit besbrou vtr una, unsors vvrvdrl . Liitglioävr an äor »w

ßlontag , llvn 22 . -^pril 1912 , sbonä » präri » ^ 9 Mir ,
im rimmvr Ikr. 17 (3 . 8t .) äos 8okuHiauses beopolllstr . 8
stattllinioulisn oräeutllokon Osvoralvorsammlaogbvüicbsd eiuaulaäoa .

Dagoivrrlnnllg :
1. 6k»brssdonckt.
2. Ilvcbiillngoadiag« pro 1911 unä lkntlastnvg cle» Iloedners

pro 1910.
3. kkeuveabl äo» Oosawtvorstanäo».
Larlsruko, 13. ^ xrll 1912.

vsi » Von » 1sni >.

IlMkiA
Französisch« Konversations¬

und Nachhilfestunden
erteilt Französin . Näh . Bismarck - 1
straße _ _ _

Englisch .
Herr sucht guten Unterricht in Kon¬

versation . Offerten mit Preisangabe !
unt . Nr . 5252 ins Tagblattbüro erb. )

4 § I tllllf - Niittag - 2. Abendtisch !
lttlit ' können noch eiii ' ge Herren )

tcilnehmen : Schützenstr . 27 , pari. lü8 .

N ! Lernt Stenographie N !
Wollen Sie ein leistungsfähiges System erlernen , dann wählen

Sie Stotze - Schrcy . ISll neu unterrichtet in Deutschland 122758 ,
fast Äiooo inehr als Gabelsbergcr. Seinen beispiellosen Erfolg ver¬
dankt Stolzc-Schrey seiner Kürze, Schrcibstüchtigkeit und leichten Er¬
lernbarkeit . Ein neuer
Aufäugerkurs beginnt Montag , de« IS . April ,»so abends,

im Unterrichtslokal des Stenogr .-Vereins Stolze-Schrey, Markgrafen-
straße 41 , Seitenbau, 2. Stock . Anmeldungen auch in der Eröffmings-
ftunde . Honorar einschl . Lehrmittel 10 Lernt Stolze - S t :rcy .

Ssrsnssuntsrrickt
erteilt

ssrau Kinns NLKIen , beiei'- u. psulpialr 3 II .
Kd Juli in «I « »-

"focieZ -^ n^eiZe .
LcbmerrersüIII teilen wir freuriZen uncj

Lekannten mit , ciaö es Oott clem ^ Ilmäcbti ^en
xekttllen bat , beute krüli I bllir unsere liebe,
treubesor^te Butter, Orollmutter , Lckwiej;er-
mutter unct Isnte

kkllll WlllMlI!
W . ftletlt . Mtt v
nscb 15 jabre langem scbwerem Krankenlager
im ^Iter von 84 jabren in cüe ewige Heimat
sbruruken.

Ksrlsruke , 12. äpril 1912.
Oie tiektrauernclen Hinterbliebenen :

frieZricb Q . O . Länger , Oberbuckkalter,
frsu ^ nna Länger ,
^ oksnns Länger ,
Irma Länger .

Oie Leercligung finclet Sonntag nackmittag
^ 3 Okr von cler beickenkalle aus statt,

'frauerkaus : frieclenstralle 16.

Neu - Lröffnung .
Meinen werten Kunden , Nachbarn, Bekannten , Freunden »nd GömiS

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich im Hause Kronenstraste 17s ein

Sxezereiwaren - Ges chäft
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch .

Werde nur prima Ware führen bei äußersten Preisen und sichaj
gewissenhafte Bedienung zu . -

Werde jedem gereckten Wunsche meiner Kunden nachzukommen best«
«ein mid bitte um gefl. Besuch.

Hochachtungsvoll

M . Hauser , Aronenstrcche 17 L

Llsiner werten Xunäsekaft rur Kaokriokl , äuü
mein Llas- uns ? orr« I1an- 1.3gsr sieb numiiekr

KrsurstrsÜs 20
kotllltiot.

Luxuswaren , Vasen, kiippss, figursn, Vanll-
platten, Lokirmsäulsn, palmsnsläncler oto . weräen
L» LL « lr- N»LLLLLU « lt abgegeben .

ffllg , lisrlsrulie i . k.
rvlepkon I4i2t — KnvuLSinsll « 20 .

sowie
5ons1i§ei'rsuerkränre

rsusrsekmuelr
von einfach, bis keinst mockernst .

Ausführung bei äulierst mäliigen Preisen , sparte
Auswahl stets vorhsncken . prompter Versanck nack
auswärts . pklanrenckekoration .

söillr. Ms/er , WmeMHe -
Karl- frieckrickstraLe 6 . Telephon 521 . >
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